Goldbeck als Collaborator genehmigt; und am Friedrich⸗Wilhelms⸗J welche den Schluß bilden: 


u Siertelfabriger Abonnementspreis 


reslau 2 Me. Expedition: Herrenſtraße 2 20. 
2 Thaler 11: Thaler, außerhalb incl. Porto 5 Außerdem übernehmen alle Poſt - Anftalten 
aum ei „Sgr. Inſertionsgebühr für den n 8 8 ven Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift u 5: — Fi EN— g Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
1% Sgr. * Fo x —— erſcheint. 


Urrslauer . Ititung. 


. 168. _Mittag- Ausgabe, Verlag von Eduard 1 Dinstag den 10. April 1860. 


Paris Telegraphiſche Depeſchen. Königs der Niederlande Majeſtät ihm verliehenen Ritter⸗Kreuzes des ate lt e n 5 ee wage yet ae 
: ris, 2. April, Abends. Nach hier eingetroffenen Nach⸗ großherzogli i O Fichen⸗Krone zu ertheilen.] derte alt it? Es genügt, dieſe Frage zu teen n fie auch gelöſet zu ha⸗ 
richten aus Br — 5 d. ee eee ra he 8 ah a "ben. Die eg auf weche im „Jahre. 1816. angefnielt misch 15 


gen ſich auch auf den Handel und die Verkehrs⸗Erleichterungen zwiſchen den 
beiden Ländern, aber durchaus nicht auf die weſentlichen Rechte der Souve⸗ 
rainetät, welche in Bezug auf die neutraliſirten Provinzen in dieſem Akte 


i . 
m Vatikan empfangen worden. — Wie man verſichert, hatte 
d 


önig von Sardinien die politiſchen Gefangenen, welche 
egationen angehören, reklamirt. 
feite, aris, 9. April. Die „Patrie“ und das „Pays“ haben 
Be us der Regierung einen Verweis wegen beklagenswerther 
ſchuldigungen gegen eine benachbarte Macht erhalten, in 
Ki geſagt, England ermuthige den Aufſtand auf Sicilien 
in Spanien. 
theil ondon, 9. April, Vormittags. Die heutige „Times““ 
t mit, daß der außerordentliche Gefandte der Schweiz, 
elarive, in London eingetroffen ſei. Derſelbe hat den Auf⸗ 
ag, den Zuſammentritt eines Congreſſes zu erwirken. In⸗ 
8 die „Times“ der Haltung Preußens volle Gerechtigkeit 
ederfahren läßt, meint ſie, England werde gegen den Zu⸗ 
ammeutritt eines Congreſſes keinen Einwand erheben. 
* ien, s. April. Die heutige „Wiener Zeitung“ bringt 
12 erſten Ausweis in Betreff der Subfeription für die 
eueſte Anleihe. Die Höhe der bisher gezeichneten Summe 
kern 33 Millionen Gulden. Der Termin für die Sub: 
onen in den Provinzen iſt bis zum 14. April verlängert 
orden. 
980 Bern, 9. April. Sicherem Vernehmen nach hätte Herr 
lar Thouvenel dem Geſandten der Schweiz, Dr. Kern, er: 
rt, Frankreich werde nicht eher in eine Konferenz willigen, 
bis die Besitzergreifung Savoyens erfolgt ſei. 
bei karin, 2. April. Die bentige „Opinione“ meldet, daß 
Pe dem auf der Juſel Sizilien ſtattgehabten Aufſtande viele 
ee fonen getödtet und verwundet worden ſeien. Mehrere 
N uſurgenten hätten fich in den Feldern zerſtreut. g 
urin, 2. April. Nachrichten aus Sizilien vom 5. d. 
von daß das zu Neapel erſcheinende offizielle Journal die 
a ittheilung von der Unterdrückung der Inſurrektion in Pa: 
ermo euthalte. 
De Zu Meſſina war der Aufſtand nicht vollſtändig unterdrückt. 
Derſelbe hat ſich bis Catania ausgedehnt. Nach dem 5. feh⸗ 
— da die betreffenden Telegrapbenlinien unter: 
en ſind. 
le Madrid, 6, April. Nach einem hier eingetroffenen Te⸗ 
egramm des Militär-Kommandanten von Alkaniz haben heut 
se er * olgung detachirten Truppen fünf Perſonen, unter 
Baftet. er General Ortega zu fein ſcheint, bei Calanda ver⸗ 
Me Nadrid, 6. April. Man verſichert, der Kaiſer von 
arokko habe die Friedensbaſen ratiſizirt. 

Karlsruhe, 8. April. Es iſt ein Manifeſt des Groß: 
herzogs erſchienen, worin der Grundſatz der Selbſtſtändigkeit 
der katheliſchen Kirche proklamirt und hinzugefügt wird, daß 
ein unter dem Schutze der Verfaſſung ſtehendes Geſetz der 
Rechteſtellung der Kirche eine ſichere Grundlage verbürgen 
a In dieſem Geſetze und in den darauf zu bauenden wei: 
a Anordnungen wird der Inhalt der Uebereinkunft ſeinen 

erechtigten Ausdruck finden. — Auch der proteſtantiſchen 
Kirche, ſo wie auch anderen Gebieten des Staatslebens wird 
eine möglichſt freie Entwickelung zugeſagt. 

Der Finanzminiſter Regenauer ift penfionirt worden und 
bat in Vogelmann einen Nachfolger erhalten. Auch noch an⸗ 
dere wichtige Perſonal⸗Veränderungen haben ſtattgefunden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 6. April. Die ſicilianiſche Bewegung beſchränkte ſich nicht nu 
auf Palermo fie hat ſich auch auf Meſſina ausgedehnt. „ 


[Militair-Wochenblatt.] v. Laue, Pr.⸗Lt. vom 40. Inf.⸗Regt., als 

1 9 5 zur Gaſeß r t in 0 J 5 em el ent 
Hauptm. a. D., zuletzt Pr. Lt. im 30. Inf. Regt, anſtatt der um ei feiner | ganz genau definirt find. Uebrigens hätte man durch dieſen nämlichen Aus⸗ 
e ertheilten Ausſicht auf Civilverlorgung, die Anwartſchaft auf 3 Die ee Der rn wieder in Pe 12 23 aber 
Anſtellung als Plapmajor bewilligt. v. Normann, Diviſions⸗Auditeur und nicht ſolche, welche durch die Natur der Thatſachen ſelbſt und der darauf 

Juſtizrath bei der 3. Diviſton, zum Corps⸗Auditeur beim 5. Armee Corps, folgenden Uebereinkünfte ſeit zweihundert Jahren vernichtet waren 5 
aehrn, Gerichts⸗Aſſeſſor in Magdeburg, zum Garniſon⸗Auditeur in Stettin] Es iſt indeſſen gerecht, anzuerkennen, daß die Verträge von 1815 den Pro⸗ 
ernannt. Wilzer, Garniſon Auditeur in Stettin, zur 3. Diviſion verſetzt. vinzen Chablais und Faucigny einen beſonderen juridiſchen Zuſtand gegen⸗ 
Daniel, Zahlmeiſter vom 1. Bat. 15. Nu er ts, bei ſeiner Verabſchiedung | über der Schweiz geſchaffen haben. Die Neutralifirung dieſer Provinzen iſt 

die Ausſicht auf 9 55 8 im Civildienſt ertheilt. Oemler, Kaſernen⸗Inſp.] por Allem im Intereſſe Sardiniens feſtgeſtellt worden; ſie wurde als Ent⸗ 
in Poſen, mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Dittebrand, Kaſernen⸗ ſchädigung für eine zu Gunſten des Cantons Genf und ſomit zu Gunſten 


den 0 


Inſpektor in Natel, nach Poſen, Standtke, Garniſon⸗Verwaltungs⸗Kontroleur des Bundes gemachte Territorial⸗Abtretung verlangt und zuge rochen, ſo 
in Breslau, nach Natel, Rothitod, Kasernen Inſpektor in Mainz, nach Breslau] wie wir das fn unſeren Mittheilungen aa ee eben welche 1 5 
verſetzt. Kirchrath, Magazin⸗Auſſeher bei dem Proviantamte in Weſel, zum vorigen Jahre zwiſchen den beiden Regierungen aus etauſcht worden ſind. 
Propiantamts⸗ Affiftenten ernannt. Wiſchhuſen, Intendantur⸗Rath vom] Aber wenn die Schweiz glaubt, daß ihr dieſe Neutralität von Nutzen iſt, jo 
2. Armee⸗Corps, Mi Dienſtleiſtung bei der Abtheilung für das Etats und | widerſetzen wir uns durchaus nicht, daß ihre Intereſſen in ernſte Erwägung 
Kaſſen⸗Weſen des ſlülitär⸗Oekonomie⸗Departements im Kriegs⸗Miniſterium] gezogen werden. Frankreich hat dies jelber ausprüdlich erklärt, und wir 
tommandirt. Linde, überzähliger 1 e beim 6. Armee: haben von dieſer zur Oeffentlichkeit gelangten Erklärung Akt genommen. 
Corps, zum etatsm. Intendantur⸗Se retär, Borſutzkli, Sekretariats⸗Aſſiſtent]? ieſer Punkt ſoll im Einverftänpnifie mit den Mächten, welche die wiener 
beim 1. Armee⸗Corps, zum überzähligen Intendantur⸗Sekretär ernannt. Verträge unterzeichnet haben, geprüft und entſchieden werden; denn er be⸗ 

Berlin, 7. April. [Vom Hofe) Se. Maſeſtät der Königſſpichet die allgemeinen Intereſſen Europas eben jo ſehr, wie die beſonderen 
war in dieſer Woche durch einen Erkältangshuſten mehrere Tage ans Abſichten (convenances) Sardiniens und der Schweiz. Die Regierung des 


N ; ; Königs ift überzeugt, daß der Bund bei den Verhandlungen vernommen 
Zimmer gefefelt. Seit vorgeſtern hat das Unwohlſein nachgelaſſen und | erden wird. Mir haben zu viele Beweiſe unserer Snmpatpien und unſerer 


Se. Majeſtät hat die gewöhnlichen Promenaden wieder beginnen kön⸗] Freundſchaft für die Schweiz gegeben, als daß der Bundes rath nicht im 
nen. Im übrigen Befinden iſt keine Aenderung eingetreten. — Ihre] Voraus überzeugt ſein ſollte, daß er bei Sardinien im gegebenen Falle die 
Majeftät die Königin wohnten geſtern mit Ihren königl. Hoheiten dem] Gefühle wiederfinden werde die deſſen bisheriges Betragen eingegeben haben.“ 
Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich Karl, den Hoſſiaaten und „. „Die Antwort der Schweiz ift vom 30. März batitt, und dieſelbe 
vielen hochgeſtellten Perſonen dem Gottesdienſte in der Friedenskirche wird, wie das Aktenſtück jelber bemerkt, nur mit Gründen geführt, 
zu Potsdam bei. Mittags empfing die hohe Frau, wie wir hören, welche bereits im Laufe der Correſpondenz über dieſen Gegenſtand an⸗ 
den Beſuch Ihrer Durchl. des Erbprinzen Leopold und des Prinzen geführt worden ſind. Es fällt der Schweiz nicht ein, ſich der Abſtim⸗ 
Karl von Hohenzollern, welche die Reiſe nach Düſſeldorf aufgegeben] MUNd ſeitens der Bevölkerung zu widerſeten; fie verlangt blos, daß 
haben. — Se koͤnigl. Hoheit der Prinz-Regent nahmen heute den dieſelbe eine ganz freie ſei. Dieſe Freiheit würde aber nicht exiſti⸗ 
Vortrag des Wirklichen Geheimen Raths Illaire und des General⸗ ren, wenn die Bewohner der neutraliſirten Provinzen blos darüber ab⸗ 
Majors Freiherrn von Manteuffel entgegen, und empfingen die Staats⸗ zuſtimmen hätten, ob ſie ſich mit Frankreich vereinigen oder 
Miniſter v. Auerswald und Frhrn. v. Schleinitz. bei Sardinien bleiben wollen, und ihnen jomit die Möglichkeit 
— In verſchiedenen Blättern wird gerüchtweiſe gemeldet, daß die benommen wäre, ſich zu Gunſten der Schweiz zu erklären. 
Ausſicht auf ein im Laufe des Sommers in der Familie des Prinzen] Der Bundesrath hat alſo mit Recht verlangt, daß man ſich über die 
Fried rich Karl erwartetes erfreuliches Creigniß geſchwunden ſein Art der Abſtimmung auch mit ihm verftändige, und gegen jede, vor 
ſoll. Wir hören dagegen aus guter Quelle, daß dieſes Gerücht gänz⸗ erfolgtem Verſtändniſſe der Mächte mit der Schweiß vorzunehmende 
lich unbegründet iſt. Die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl hat ſich fort: Militär- oder Givilbefipergreifung proteflivt. Bei diefen Forderungen 
während des beſten Wohlſeins erfreut. bleibt die Schweiz auch jetzt noch ſtehen. Hierauf wird nachgewieſen, 
— Se. Durchlaucht der Fürſt Reuß hat eine längere Reiſe ange⸗ daß die angerufenen Verträge durchaus nicht verjährt find, wie Cavour 
treten und iſt zunächſt nach Italien abgereiſt, wo er ſich einige Zeit behauptet, und ſomit ſind auch die aus der angeblichen Verjährung 
aufhalten und dann ſeine projeftite Reife nach Indien fortſetzen wird.] gezogenen Schlußfolgerungen entkräftet. Die Geſchichte der Neutrali⸗ 
(Pr. Z.) ſirung der fraglichen Provinzen ſtreitet ferner gegen die Behauptung, 
Die „N. Pr. Ztg.“ ſchreibt: Die preußiſche Regierung hat, wie als fei dieſe blos zu Gunſten Sardiniens geſchehen. Vielmehr it es 
wir hoͤren, eine Depeſche an ihren Geſandten in London, Grafen der Canton Genf geweſen, welcher zuerſt die Meinung geltend gemacht 
Bernſtorff, wegen der im Blaubuche bekanntlich veröffentlichten De: hatte, daß ohne Neutraliſirung dieſes Theiles von Savopen die ſchwek⸗ 
peſche des Lord Bloomfield an Lord Ruſſell, eine Unterredung des Gr: zerifche Neutralität eine Unmöglichkeit fei. Dieſe Anſicht fand Unter: 
ſteren mit dem Miniſter Frhrn. v. Schleinitz betreffend, abgehen laſ⸗] ſtützung in Wien, und die Neutraliſirung wurde ſomit eben ſo gut im 
ſen. Es wird darin zuvörderſt der Inhalt des Geſpräches, wie daſſelbe] Intereſſe der Schweiz, als in jenem Sardiniens ausgeſprochen. (S. 
der Lord Bloomfield an Lord Ruſſell berichtet, als ziemlich ungenau Nr. 167 d. gtg.) 5 Er i 
und die Deutungen, die an das Geſpräch geknüpft werden, als unge⸗ „Die Prüfung der Vollmachten der Parlaments⸗Mitglieder dauert 
rechtfertigt bezeichnet. Außerdem aber beklagt ſich die preußiſche Re- fort; mit Spannung ſieht man der erſten wichtigen Debatte entgegen. 
gierung über die Veröffentlichung ſolcher vertraulicher diplomatiſcher Die Anſchlußfrage (Savoyen und Niza) macht der Regiernng Sorge. 
Unterredungen überhaupt, und ſie bedauert, daß dieſelbe ihr für die] Die Berichte aus Nizza melden von der gewaltthätigen Weiſe, wo⸗ 
Folge England gegenüber eine größere Zurückhaltung auferlegen, ob⸗ mit die Franzosen ſich dort benehmen, und man fürchtet, die Oppoſt⸗ 
wohl ſie erkennt, daß gerade ein offenes Ausſprechen der Stellung bei- tion werde die Beſchwerde der Nizzarden zum Anlaſſe eines Angriffes 
der Mächte zu einander entſprechen möchte. gegen die Regierung machen. Dieſe wird jedenfalls die Majorität ba 
[Herrenhaus.] In der am 16. d. M. (Montag) ſtattfindenden] ben, obgleich auch Garibaldi, der hier angekommen iſt, für die Op⸗ 
Sitzung des Herrenhauſes wird unter anderm die Geſetzvorlage, be- poſition Propaganda macht. Cavour konnte leider zuletzt nicht anders 
treffend die Aufhebung der Zinsbeſchränkungen (Wuchergeſetze), zur] handeln, als er gehandelt hat; denn Frankreich würde ſich ohne Wei⸗ 
Berathung kommen. Die Grundſteuer⸗Vorlagen werden in der Woche teres der beiden Provinzen, die ihm doch verſprochen worden ſind, be⸗ 
vom 16. bis 21. April noch nicht berathen werden können. mächtigt haben, und wäre es zu einem Bruche mit Frankreich gekom⸗ 
nach iſt dieſelbe noch nicht vollitändig unterdrückt. Man beſorgt hier eine men, ſo mußte man auch auf das Schlimmſte von Seiten Oeſterreichs 
annerioniſtiſche Bewegung zu Gunſten Englands. t alien. 


5 1 a . > f gefaßt ſein. Es hat Eindruck gemacht, daß der erſte Alters⸗Präſident 
0 3 te ane e Dee keine 77 1 n 12 14 kr * NAAR! 655 5 des neuen Parlamentes während ſeines Amtsantrittes vom Schlage 
‚mern, 6, April. oon 10 dd e reich hat nun ganz ausdrücklich erklärt, da es fi den verſchiedenen] gerührt worden und in feinem Prä identenſtuhle geſtorben iſt.“ 
fe ee er ch ne tie ene Verpflichtung] Mächten in Stalien gegenüber für die Aufrehterhaltung des] 1 des Kürbis al el! = a des 
ER f der ein Friedens verbürge und bereit ſei, dem angegriffenen Theile gegen Königs von Sardinien.] Das „Journal des Debats“ veröffent⸗ 
one Bundesrath hat den Profeſſor Delarive von Genf zum außerordent⸗ den Angreifenden beizuſtehen. So dürften denn die Verhandlungen bez licht folgenden „ſehr genauen Inhalt“ der Proteſt⸗Note, welche Kardi⸗ 
Pas andten und bevollmähtigien Pinifter in London ernannt. (5. N) ( zäglich der Räumung der päpftlichen Staaten zu einem günfigen Res] nal Antonelli am 29. März den Mitgliedern des diplomatiſchen Corps 
Conferen, über di Foy — . — 8 auf die ſultate gelangen, wenn nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe den Dingen] zur Beförderung an ihre Höfe zukommen ließ. 
debe Syn die anche ahnen e fuer I et eine andere Wendung geben. Von hier aus hat man übrigens einen „Vom Vatican, 24. März 1860. 
epeſche Tpouvenels © u Verſuch gemacht, ſich Neapel direkt zu nähern. Marquis Villama⸗ Die Wühlereien der während des letzten Krieges kühner als je geworde⸗ 


erklärt, d g 1 
reich d e Savoyen und Nizza gegen eine Cadel ung ſeien, könne Frank⸗ nen Umſturzpartei haben die Frucht erlangt, nach der ſie lange Zeit ge⸗ 


Provin i ud Chablais nicht an die Schweiz | tina hat der neapolitaniſchen Regierung zwei Noten Cavour's einge: een 

4 zen Kaucigun und tan d chweiz] ring hat 5 J ; 5 i e 
n und räth 5 der Schweiz, den Sympathien Frankreichs zu] reicht, in deren einer das genannte Kabinet eingeladen wird, ſich der e eee ee m en 
{ italteniſchen Politik Sardiniens anzuſchließen; in der anderen verlangt begangenen 9 


Turin, 2, April. Ei ; daß alle von a 5 h 
menden Echlüihen Verf in Lömigl, deere ene em dem lem Cavour, daß die Wappen von den ehemaligen Geſandtſchaften Tos⸗ 


Crequatur unterliegen. Lubonis iſt uverneurs⸗Stellvertreter in Nizza | rana's und der Herzogthümer herabgenommen werden. Die neapoli⸗ 
en Zu enen elner len in Chambery und Annecy ind caniſche Regierung hat noch nicht geantwortet. 
— Herr Tourte kommt jeden Tag zum Grafen Cavour, um in an⸗ 
„ß derer Weiſe gegen den Anſchluß zu proteſtiren. Dieſer hatte unter 
Berlin, 7. April re uf en. 88 dem 21. März eine Depeſche an den ſardiniſchen Geſandten in Bern 
der Pri 8 = vl. LAmtliches.] Seine königliche Hoheit] gerichtet, in Beantwortung auf die Reklamation bezüglich der neutra⸗ 
nädi ing. Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, aller | lifirten Provinzen Savoyend. 
gnädigſt geruht: Dem praktiſchen Arzt Dr. Frick zu Burg den Cha⸗ Cavour erklärt darin, er habe auf die Proteſtation der Schweiz 
rakter als Sanitäts Rath zu verleihen. Herrn Tourte mündlich geſagt, er begreife nicht, wie der Bundesrath 
A Der königliche Bau⸗Inſpektor Ferne zu Nikolaiken ift auf ſeinen] gegen den von der ſardiniſchen Regierung in dieſer Frage beobachteten 
ntrag in die Kreis⸗Baumeiſter⸗Stelle zu Juſterburg verſetzt worden.] Gang habe rerriminiren künnen. 
An der Realſchule zu Brandenburg iſt die Anſtellung des Lehrers Ich hebe aus dieſem Aktenſtücke noch folgende Stellen heraus, 


‚aub, Inmitten dieſer ſchmerzlichen 9c blieb das 
Vertrauen des aan Vaters ſich gleich, daß die höheren Rückſichten gegen 
Religion und Gerechtigkeit den Fortſchritt des Uebels hemmen würden. In⸗ 
deß es ward den heiligſten Rechten nicht Rechnung getragen, ſondern der 
Raub eines Theiles des Erbtheiles Petri vollführt. Durch das in Bologna 
am J. d. M. erlaſſene Dekret wurden die Völker der Emilia aufgefordert, 
ihren Wunſch zu Piemonts Gunſten kund zu thun. Alle Hilfsmittel, alle 
Vergewaltigungen und tauſendfache Schurkereien wurden verübt, damit das 
Votum dem vorbedachten Zwecke entſprechend ausfalle. Durch die am 18. März 
erfolgte Annahme hat der König Victor Emanuel den Schmerz des heiligen Va⸗ 
ters auf's Aeußerſte gebracht, als Pius IX. die Kirche ihres weltlichen Erbes 
durch einen katholiſchen Fürſten u. Erben des T rones von Monarchen, die ihrer 
ee feit wegen berühmt waren, beraubt ſah. Der heilige Vater hat aus An⸗ 
aß der ihm obliegenden Verpflichtung, das Recht der weltlichen Souveränetät 
u wahren und zu vertheidigen, dem unterzeichneten Staats⸗Secretär Wei⸗ 
a ertheilt, gegen die Verlegung der unbeſtreitbaren Rechte des heiligen 
Stuhles, die Se. Heiligteit in ihrer Ungeſchmälertheit zu bewahren 7 78 5 
iſt, Proleh u erheben, indem er alles, was in dieſen Provinzen geſchehen 
it und geschehen wird, nicht anerkennt und für nichtig erklärt. Die Bewe⸗ 
ung der Ratholiten, die ſich ſeit bet erſten Angriffen auf das weltliche Be⸗ 
ſiothum der Kirche kund gethan, flößt dem heiligen Vater die Ueberzeugung 
ein, daß dieſelbe die Herrſcher abhalten werde, dieſen Akt gottlojer und be⸗ 
ne de Gewalt⸗Anmaßung anzuerkennen. Der Staaks⸗Secretär muß, 
indem er Ew. Gnaden erſuchk, Ihre Regierung von dieſem Proteſte in Kennia 


Gymnaſium zu Poſen ſind der Dr. Heine und der Schulamts⸗Kan⸗ „Allein der Bundesrath ruft Artikel 23 des 1816 zwiſchen Sardinien und 


idat Scha liche Lehrer angeſtellt w der Schweiz abgeſchloſſenen Vertrages an. Dieſer Artikel lautet, wie folgt: 
1 . an * „Les a anciens traités et notamment de celui de 3 Juin 


Se. koͤnigliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Seiner i 
K il n essément dérogé 1 Esent traité 

ajeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem konigl. Stallmeiſter a 5 N guten Glauben gungen, und ih Aus 

ebhardt II. zu Berlin die Erlaubniß zur Anlegung des von des! ßern, daß Sardinien durch eine unbeſtimmt gehaltene Phraſe einwilligen 


niß zu jeßen, hinzufügen, daß der im al Vater auch die Hoffnung hegt, daß 
die Mitwirkung Ihrer Regierung ihm nicht fehlen werde, damit dereinſt die 
Beraubung, gegen welche laut das Völkerrecht ſpricht, ein Ende habe“ 

Neapel, 4. April. [Ueber den Aufſtandsverſuch in 
Palermo! liegen noch keine ausführlicheren Nachrichten vor. Die 
„Patrie“ bringt folgende Depeſche, die dem bereits bekannten nur 
Weniges hinzufügt: „Aufrührer haben die Truppen in Palermo ange⸗ 
griffen. Die Soldaten haben ſie tapfer zurückgeſchlagen und unter 
dem Rufe: „Es lebe der König!“ in die Flucht gejagt. Eine große 
Anzahl von Inſurgenten iſt getödtet worden. Das Volk hat keinen 
Theil an dem Aufſtandsverſuche genommen. Die Stadt iſt ruhig.“ 
Im Uebrigen hat ſich die „Patrie“ auch beeilt, eine Korreſpondenz aus 
Palermo vom 29. März zu bringen, die von Agitationen frem⸗ 
der Agenten ſpricht. Dieſelbe meldet zunächſt, daß der Prinz 
Caſteleicala, General⸗Lieutenant von Sizilien, dieſe Stadt mit 
ſeiner Familie verlaſſen habe, um auf Urlaub nach Neapel zu gehen, 
und fährt dann folgendermaßen fort: „Das Land iſt ruhig, trotz 
der engliſchen Aufhetzereien, die unverkennbar ſind. Man ver⸗ 
ſichert, daß fremde Agenten eine Partei zu organiſiren ſuchen, welche 
die Annexion Siziliens an England verlangt. Dieſe Partei macht 
ſehr eifrig Propaganda und benutzt zu dieſem Zwecke alle Mittel. Sie 
wird trotz ihres mächtigen Schutzes ſcheitern, denn Sizilien hat das 
Beiſpiel der joniſchen Inſeln vor Augen; aber darum müſſen ſämmt⸗ 
liche Mächte nicht weniger wachſam ſein, um eine ſo traurige That 
zu verhindern.“ (S. oben d. T. D.) 

a Frankreich. 

Paris, 4. April. [Befürchtungen und Beſchwichtigungen.] 
Die belgiſche Regierung hat ſich in jüngſter Zeit wegen der Politik 
Frankreichs ſehr beſorgt gezeigt. Ihre Kümmerniß iſt älter als die 
Aera der Annexionen: ſie ſchreibt ſich von den Eindrücken her, die Kö⸗ 
nig Leopold im vorigen Jahre auf ſeiner Reiſe nach Biarritz erhalten 
hat. Die Unterhaltungen der beiden Fürſten in jenem Badeorte hatten 
dem Könige die Ueberzeugung eingeflößt, daß Napoleon III. ſich mit 
großen Plänen trägt, und die ſavoyiſche Augelegenheit war nicht geeig⸗ 
net, mit der Einbildung, daß man ſich geirrt habe, zu tröften. 
Berückſichtigung dieſer beſonderen Verſtimmungen in Belgien hat Herr 
Thouvenel in ſeinem Rundſchreiben vom 19. März die Schöpfung des 
belgiſchen Staates als eine hinreichende Genugthuung für Frankreich 
dargeſtellt. Wie ich höre, iſt Frankreich nun aber Belgien gegenüber 
noch einen Schritt weiter gegangen. Graf v. Pradt, den man hier 
den permanenten Miniſter des Königs Leopold nennt, war vor Kurzem 
in Paris und hat die unzweideutigſten Zuſicherungen erhalten, die man 
auch noch beſonders ſchriftlich formulirt hat. Von anderer Seite er⸗ 
fahre ich, daß General Fleury in vertraulicher Miſſion nach London 
gegangen ſei. Dieſe Reiſe iſt jedenfalls im Sinne der Allianz auszu⸗ 
legen und hat vielleicht auf den Schifffahrts⸗Vertrag Bezug, zu deſſen 
Abſchließung der Kaiſer ſich bereit erklärt haben ſoll. (Pr. Z.) 


Spanien. 
Madrid, 5. April. Ueber den Ausgang der Karliſten⸗ 
Bewegung wird noch telegraphiſch gemeldet, daß, als die Truppen 
erfuhren, Ortega habe ſie wegen ihrer Beſtimmung getäuſcht, ſie ſich 
weigerten, zu marſchiren, und auf den Zuruf: „Es lebe Karl VI.!“ 
mit dem Gegenrufe: „Es lebe die Königin!” antworteten. Ortega 
wird auf der Flucht von nur vier unbekannten Perſonen begleitet; 
ſeine eigenen Soldaten verfolgen ihn. Man hofft, ſeiner habhaft zu 
werden. Die getäuſchten Truppen haben ihre Unterwerfung erklärt 
und find in Lerida eingetroffen. Auf den Balearen herrſcht Ruhe; 
die ganze Nation iſt ruhig und friedlich. Sämmtliche in Madrid an⸗ 
weſende Deputirte haben der Königin Ergebenheits-Adreſſen überreicht.“ 
Die offizielle Zeitung veröffentlicht ein koͤnigliches Dekret, welches den 
General Ortega aller Grade und Ehren verluſtig erklärt. Madrider 
Nachrichten zufolge hatte General Ortega in Marſeille zwei fremde 
Schiffe gemiethet; das Geld dazu war ihm von Madrid und Paris 
zugegangen. Ortega landete, wie das „Journal des Debats“ meldet, 
mit den unter ſeinem Kommando ſtehenden Truppen an der Ragita, 
einem kleinen Hafen an der Ebro⸗Mündung. Der Graf Montemo⸗ 
lin in Begleitung ſeines Bruders Don Fernando, ſowie ſeines Ad⸗ 
jutanten Elio ſollte gleichfalls landen. Erſt nachdem Ortega bei Ra⸗ 
gita gelandet war, wagte man den Truppen den wahren Zweck des 
Unternehmens zu enthüllen. — Schon am 1. April meldet das „Diario“, 
die Karliſten und Demokraten ſeien übereingekommen, Unruhen anzu: 
ſtiften. Die „Iberia“ fügte hinzu, mehrere Karliſtenchefs hätten Madrid 
verlaſſen, in der Abſicht, Don Carlos VI. zu proklamiren. — Die 
„Novedades“ melden, daß Marſchall O'Donnell durch den Telegra- 
phen nach Madrid zurückberufen ſei und zum 6. oder 7. April dort 
erwartet werde. Die Cortes werden am 15. oder 20. April eröffnet. 
— Ueber das bereits erwähnte Entlaſſungs⸗Geſuch des Marſchalls 
O'Donnell erfährt man noch Folgendes: Bereits nach der Einnahme 
von Tetuan und nach Verwerfung der erſten Friedensbedingungen ſetzte 
O'Donnell in einem ausführlichen Berichte die Vortheile und Nach⸗ 
theile der Behauptung der Stadt Tetuan dem Miniſterrathe ausein⸗ 
ander. O'Donnell behandelte die Frage vom militäriſchen, kommer⸗ 
ziellen und politiſchen Geſichtspunkte und beantragte ſchließlich die Rück⸗ 
gabe von Tetuan gegen einen marokkaniſchen Hafenplatz, der für Spa⸗ 
2 nien von unbeſtreitbarem Vortheil ſei, ohne die Laſten einer perpe⸗ 
tuirlichen Beſatzung aufzuerlegen. Zugleich forderte er die Miniſter 
auf, die öffentliche Meinung durch die Preſſe auf dieſe Friedensbedin⸗ 
gung und eine Entſchädigung von 200 Millionen vorzubereiten. Die 
Miniſter waren theils gegen, theils für die Räumung von Tetuan. 
Daher die ganz entgegengeſetzten Artikel in der miniſteriellen Preſſe: 
in der „Epoca“, dem Journal O'Donnell's, in dem „Courrier“, dem 
Journal des Staats⸗Miniſters, und in der „Correſpondencia“, dem 
Organ des Miniſters des Innern. Unter dieſen Umſtänden beantragte 
O Donnell feine Entlaſſung, falls die von ihm formulirten Friedens⸗ 
Bedingungen nicht angenommen werden ſollten. Bekanntlich hat die 
Königin dieſelben aber genehmigt und es heißt nun, daß O Donnell 
nunmehr beabſichtige, der heterogenen Elemente ſeines Miniſteriums ſich 
zu entäußern und ein neues Kabinet zu bilden. Ein einiges Kabinet 
wird um fo notbwendiger fein, als O'Donnell in den ſehr bald zu⸗ 
fammentretenden Cortes den Friedensſchluß gegen die ſehr wenig be⸗ 
friedigte öffentliche Meinung und ſowohl gegen die liberale als gegen 
die neukatholiſche Partei zu vertheidigen haben wird. 


Nuß land. 

[Entlaſſung.] Die Vice⸗Admirale: v. Meſſer I., Kommandant 
des Hafens von Sebaſtopol, und Noſhaiski, Chef der Marine in Finn⸗ 
land, der Contre⸗Admiral Browzyn I., der 3. Flotten⸗Diviſion atta⸗ 
4 chirt, und der General à la suite der Admiralität Jermolinski, Prä⸗ 
ſtdent der Militär⸗Juſtiz⸗Kommiſſion in Kronſtadt, find ihrer Aemter 

enthoben und werden der Flotten⸗Reſerve zugezählt. - 
[Ein Militärverbrecher und das Kriegsgericht.] Fol⸗ 
gender Ta esbefehl ward am 7. März vom Fürſten Barſatinski, Ober⸗ 
2 deckte . Kaukaſus, erlaſſen: f 
= er AB 5 Wanete 
koude⸗ e 


Felde über den S „Lieutenant des 
0 Berantwortlicher Redakteur; N. Bürfner in Brezlau. 


welche nach dem Kriegsrecht im 
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\ vor Dinstag, den 10, an . . 
blifums ftattgehabte Prüfung bekundete einen ſchönen Schatz des Erlernten. Berlin.“ Poſſe mit Gefang und Tanz in 4 Akten von A. Hopf. 
m treuen] von A. Lang. f a 


ibgarde⸗Regimenks Sr. Maſeſtät, Pro 


Fleiß des Lehrers Krüger, der von Töſchwitz bei Steinau zu Ostern v. N 
einem Rufe an die hieſige Realſchule K te und allen Ernſtes bemüht 2 
ſeinem tüchtigen Amtsvorgänger, Lehrer Knothe, der eine Anſtellung 
der Realſchule in Poſen gefunden hat, nach Möglichkeit nachzukommen. liche 
dieſen Tagen gehen von erſterem die Prüfungsarbeiten an die d 
Akademie in Berlin ab. — Der neue Curſus in unſerer Realſchule beg 
mit 6 Klaſſen den 18. d. M. ni 
Telegraphiſche Courſe und Börfen: Nachrichten 
Paris, 9. April, Nachmittags 3 Uhr. Der der „Patris“ und DEE 
„Pahs“ ertheilte Verweis wirkte günſtig auf die Börſe. Die Zpro 1 
nete zu 69, 75, hob ſich auf 70, wich auf 69, 90 und ſchloß Aang 0 
in ziemlich feſter Haltung zu dieſem Courſe. Conſols von Mittags 12 U 
waren 94% eingetroffen. 3 
Schluß ⸗Courſe! Zproz. Rente 69, 90, e Rente 95, 90. Iprag⸗ 
Spanier 44%. lproz. Spanier 34%, Silber⸗Anleihe —. Oeſtert. Stad 10 
Eiſenbahn⸗Aktien 530. Credit⸗mobilier⸗Aktien 790. Lombard. Eiſenbah 
Aktien —. Franz⸗Joſeph —. 5 95 
Paris, 7. April, Nachmittags 3 Uhr. Die Sproz. began zu 69, 99 
wich, als Conſols von Mittags 12 Uhr 4% niedriger (94%) eintrafen, 
auf 69, 75, ſtieg wieder auf 69, 80, ſchloß aber dann bei geringem Grid 
in matter Haltung zur Notiz. + 94 
Schluß⸗Courſe: Iproz. Rente 69, 65. Alapıcı. Rente 96, —. Iproz 
Spanier 44%. Iproz. Spanier 34%. Silber⸗Anleihe — Oeſterr. Staa g 
Gifenbahn-Attien 527. Eredit⸗mobilier⸗Aktien 782. Lombard. Eiſenbahn 
Aktien —. Oeſterr. Credit⸗Aktien —. 
London, 9. April, Nachmittags 3 Uhr. 1 6 
Conſols 94%. Iproz. Spanier 3404 Mexikaner 2176. Sardinier 83, 
5proz. Ruſſen 108. 4½ proz. Ruſſen 97. ; 
Der Dampfer „Aetna” iſt aus Newyork eingetroffen. 
London, 7. April, Nachmittags 3 Uhr. Silber 61%. 
Conſols 94%. Iproz. Spanier 34½. Mexikaner 22. 
öproz. Ruſſen 108. 4Jproz. Ruſſen 97. x 
Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Noten⸗Umlauf von 
Pfd. und einen Metallvorrath von 14,883,597 Pfd. 
Wien, 7. April, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Courſe behauptet, 
Sproz. Metalliques 68, 50. 4 proz. Metalliques 60, —. Vank⸗Aktien 
872. Nordbahn 200, 20. 1854er Looſe 95, 50. National⸗Anlehen 79, 50. 
Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien⸗Certif. 278, —. Kredit⸗Aktien 189, 50 ex. Div. London 
31, 50. Hamburg 99, 50. Paris 52, 50. Gold —, —. Silber — . 
4 5 —. 2 . Eiſenbahn 154, — Neue Lombar: 
n R 5 Ä 2 5 iſenbahn —. eue Looſe 100, —. 
Dies Letztere würde nämlich einer dauernden Beſtrafung gleich-⸗⸗ ſTeantfart 4. M., 7. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Fort 
kommen. Der Erlaß des Fürſten iſt nach mehr als einer Seite hin] dauernd günſtige Stimmung für A8 Effekten bei geringem une 
charakteriſtiſch. eee Ludwigshafen⸗Bexbach 126. Wiener Wechſel 80% 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 153%. Darmſtädter Zettelbank 224. 5 — — 
— — ee 


a — — Netalliques 50%, re etalliques 43 . _ 1854er eh 70m. 

« Breslau, 10. April. Se. Excellenz der Herr Handelsmini⸗] National⸗Anleihe 57%. Oeſterreich⸗franzöſ, Staats⸗Eiſenbahn⸗ Aktien 2 
ſter v. d. Hey dt ift geftern Abend in Begleitung feines Sohnes aus | Deiterr, Yant-Antheile 760,  Deiter: e len Wi 
Berlin hier eingetroffen und hat ſich ſofort per Extrapoſt nach Oels Bahn 132. Mhein⸗Nahe⸗Bahn 41%. ainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 94 
begeben. Se. Excellenz gedenkt morgen Früh mit dem Tagesperſonen⸗ 


Mainz⸗Ludwigshafen Litt, C. —. 7 
e ef » x 5 Hamburg, 7. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Anfangs an 
zuge der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Bahn nach Berlin zurückzukehren. 
=bb= Breslau, 10. April. [Schiffbruch.] Am geſtrigen 


mirt, gegen Ende ſtill. 
Schl National⸗Anleihe 58%. — Kreditaktien 71%. 
Abende in der 7. Stunde ſcheiterte ein mit circa 30 Klaftern Holz be 


Schluß⸗Courſe: 

Vereinsbank 98½. Norddeutſche Bank 82%. Wien —, —. 

Hamburg, 7. April. [Getreidemarkt.] Weizen loco und ab aus 
ladenes Schiff an den Eisböcken der Dombrüde Der Eigenthümen| wärks ſeſt aber ftille. Roggen loco ftille, ab Königsberg 88pfd. 74 zu Del 
des Schiffes iſt der Schiffer Simon Brieneck aus Oppeln, welcher] kungen bezahlt, 75 dete int 25 1 5 Mai 23%, pr. Oktober 25% 
nach hier an den Holzhaͤndler Eifler die Ladung abzuführen hatte. Kaffe feit, aber rubig. Sin! feiter j 
Der Untergang des Schiffes wurde durch das Zerreißen ſowohl der 
eiſernen Kette ſowie des Taues herbeigeführt, an denen die Anker be⸗ 
feftigt waren. Schon in der Nähe der Paulinenbrücke wurde der 


Liverpool, 9. April. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. N 
Schiffsmannſchaft zugerufen, ſie möchten Anker werfen, ſonſt würden ſie 
Unglück haben. Hierauf warfen ſie auch wirklich den Anker aus, leider 


840 


Eriwan, Makejew, verhängt worden iſt, hat ſich dieſer Offizier nach dem Aus⸗ 
ſpruch des Kriegsgerichts, dem auch das Auditoriat beiſtimmt, in Folgendem 
ſchuldig erwieſen: 1) den Regiments⸗Kommandeur, Oberſten v. Vogt, nach 
vorher gefaßtem Entſchluß ermordet zu haben; denn Makejew war in der Nacht 
heimlich auf den Balkon der Wohnung Vogts geſtiegen, hatte demſelben auf⸗ 
gelauert und ihn durch das Fenſter mit einer Skutzerflinte erſchoſſen, nachdem 
er vorher im Nebenflügel des Hauſes die Thürklinke mit einem Stricke feſtge⸗ 
bunden hatte, um es den dort Wohnenden unmöglich zu machen, nach gefal⸗ 
lenem Schuſſe ſeiner habhaft zu werden; 2) den Verſuch gemacht zu haben, 
nach Ausübung des Verbrechens über die Grenze in die Türkei zu fliehen und 
endlich 3) die Militär⸗Disziplin verletzt zu haben, indem er ſich erlaubte, ſo⸗ 
wohl ſchriftlich als auch mündlich gegen ſeinen Vorgeſetzten freche Ausdrücke zu 
gebrauchen, welche auf gänzlichen Mangel an Dienſtpflicht bei dem Verbrecher 
ſchließen laſſen mußten. Kriegsgericht und Auditoriat haben, auf Grundlage 
der §§ 237 und 607 Bd. I. des Kriegs⸗Kriminalrechts über den verurtheilten 
Makejew das Urtheil: Tod durch Erſchießen, ausgeſprochen. Bei Prüfung 
dieſer Angelegenheit fand ich, daß der Sekonde⸗Lieutenant Makejew, nach der 
Art ſeiner Verbrechen, einer entehrenderen Strafe unterliegen müſſe, und in 
Folge deſſen habe ich als Erleichterung des Schickſals dieſes Verbrechers, der 
ſeinen Regiments⸗Kommandeur auf eine ſo nichtswürdige Weiſe ermordet hat 
und dann im Begriff war, ein Verräther an ſeinem Kaiſer, ſeinem Vaterlande 
und ſeiner Fahne zu werden, aber zu deſſen größerer Entehrung und zum Bei⸗ 
ſpiel für Andere, beſchloſſen: daß dem Makejew in dem Orte des Verbrechens, 
im Flecken Manglis, vor dem Regimente die Uniform abgenommen und der 
Säbel über dem Haupte zerbrochen werde, worauf derſelbe, nachdem er aller 
Würden und Auszeichnungen entkleidet worden, in Feſſeln geſchlagen und für 
immer nach Sibirien zur Zwangsarbeit in den Bergwerken verſchickt werde. 
Indem ich dieſes den Truppen der mir anvertrauten Armee bekannt mache, er⸗ 
theile ich hiermit die Vorſchrift, dieſen Tagesbefehl vor den verſammelten Kom⸗ 
pagnien, Batterien, Eskadron's, Koſaken⸗Sſotnien und anderen abgeſonderten 
Kommando's zu verleſen. — Unabhängig hiervon hat ſich bei der Prüfung 
dieſer Sache im Feld⸗Auditoriat erwieſen, daß das über den Sekondelieutenant 
Makejew, in dem Tiflis'ſchen Ordonnanzhauſe eingeſetzte Kriegsgericht, ſich un⸗ 
verzeihliche Verletzungen der Regeln des Kriegsrechts im Felde, die das 3. Kap. 
des II. Bds. der Kriegs⸗Kriminalgeſetze vorſchreibt, hat zu Schulden kommen 
laſſen, indem es in einigen Fällen ſichtlich das Geſetz nicht beachtet, in anderen 
wieder daſſelbe nicht in Betracht gezogen hat; demzufolge ertheile ich dem Vor⸗ 
ſitzenden des genannten Gerichts einen ſtrengen, den übrigen Mitgliedern aber 
blos einen Verweis; ferner erhält der Auditeur, der die Sache geführt hat, auf 
einen Monat Arreſt, mit Verbleibung in der Ausübung ſeines Amtes; ſämmt⸗ 
liche hier vorgeſchriebene Strafen ſollen indeß nicht in die Dienſtliſten der be- 
treffenden Perſonen eingetragen werden.“ 
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Berliner Börse vom 7. April 1860. 
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aber ſprang die Kette, an welcher derſelbe hing. Gleiches geſchah bei] Stanz Aal ven 86 % . 
dem zweiten Anker, der aber nur an einem Tau befeſtigt war. Augen⸗⸗ a 9% 55. 8 
ſcheinlich war die Strömung zu gewaltig, daß dieſe anſehnlichen ito 1880 
Bindemittel wie ſchwacher Zwirn ſich erwieſen. Das Schiff ſchwamm] Pan- el 866 
nun bis zur Dombrücke, wo es natürlich ſcheiterte. Das Holz, ſowie F 
die Schiffstrümmer ſchwimmen als herrenloſes Gut nach allen Rich⸗ ito 
tungen. Allerdings wurden noch in der Nacht Vorkehr ungen getroffen, Seine ens 
um Einzelnes von dem Holze aufzufiſchen, wie weit es gelingen wird, 8 [Possnsche . 
muß ſich zeigen. — Bei dem Scheitern des Kahnes fehlte nicht viel, 
ſo wäre die ganze Schiffsmannſchaft ertrunken, wenn nicht die in der 
Nähe ſich befindlichen Schiffer mit Kähnen zur Hilfe geeilt wären. 
Den Schiffseigenthümer, einen betagten Mann, hätte jedenfalls dieſes 
Loos getroffen, wenn er nicht des Schwimmens einigermaßen kundig 


geweſen wäre. 
[Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: . u 104. 
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Breslau, 9. April. 
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grundiges Umſchlagetuch. Werderſtr. 12 1 grün und ſchwarz großkarrirtes] Kurhens. 40 Thlr.. — 41% 0. „ Ver- 500 4% 9. 1 
und mit ſchmalen weißen Streifen durchzogenes Poildechebrekleid mit] Baden 3 Ku. 22 . Tape: 4 e Genb: 
Sammt beſetzt und mit weißer Gace gefuttert, 1 braun⸗, ſchwarz⸗ Totlen- Course. FFF 
und grau⸗großkarrirtes mit grünen Streifen durchzogenes wollenes Krau⸗ } Div.) Z,. Magd Priv.B. 4 | 4 119% etw. ba; 
jentleid und ein weißer Unterrock mit breiter Krauſe. Kleinburger⸗ „cn nasser: "So LE; . 
Chauſſee Nr. 2 vier Stück weiße Unterröcke, zwei derſelben mit Krau⸗] Jach.-NMastricht. Dh 4. ba. Oesterr. Ordth A 7 | 5 [72 & 724 bz. 
fen und ausgebogtem Saum, einer mit gehäkelten Spitzen, 5 Paar Damen: | Amat. Rotter. 5 | 4 % ba. Pos. Brov,.Bank| 4 | 4 1200 etw. ba, 
Aermel, 6 Damenkragen und 1 altes kattunenes Kleid. Univerfitätsplap 5 | erg, Märkische) 4 | 4171 ba u 6. Brenn, D-Aut | 7), IH] 720 DE 
z N — 925 A 9 | Berlin-Auhalter.| 8½ 4 [103% br, Schl. Bank - Ver.| 5 72 h. 
aus verſchloſſener Wohnung der Rock eines u den Kleides 10 bis 12 gerlün-Ilambürg. 50 1 10% etw. bau G. Thüringer Bank) 4% 4 115 a 51 bz u. B. 
Thlr. im 5 3 un feidenen Sen. llen braunen Sattum dus erte Piad-ägd, 44. ER Weimar, Bank ‚| 5 14 [1344 etw. bs 
weiße Punkte gemuſtert, en weiße Hemdenleinwand, 3 bi ut⸗ zu. Stettiner 2. r 
Aa hen, ein rauwollenes karte Umſchlagetuch mit rothen Randſtrei⸗ Cananaren, 1 Ay lan Dh terd r 
fen und 2 neue Schurken, die eine roth, die andere blau. Bran.St-Kisb. 6K 28 1 140 ba. N 
Als muthmaßlich geſtohlen wurde polizeilich mit Beſchlag belegt ! rothe Kacd Halb 1114 124 0. Hamburg»... kN 9 1 
Caſimirdecke mit ſchwarzen Blumen. 1 Würtemb Magd-Wittenb. | 1 | 4 [83 be. London . . . de 
Angekommen: Se. Hoheit Herzog Paul von r Gol. Blas Maing-Lnäw. A. | 1 1 4 1 5 len diert. Wine f 
Carlsruh. a. Bagger Hane 4 [4 | — Ae MER be 
& Carolath, 7. April. Se. königl. Hoheit der Großper- Niederschleb. | 4 B Lage 157 
zog don Mecklenburg⸗Schwerin ill n mage Bra NAT . RT Krankfurt 5 10 
Gemahlin und in Begleitung mehrerer Prinzen und Prinzeſſinnen Reuß to Prior... — [44'904 0 betersburg. 3W 8b, ba 
1 Oarolath+Beutden von Ka |" nunu 1) mtr PReebatennceft] Ce Me Ay 
falz hier angekommen, wohnte heute einer Faſanenjagd bei, und fuhr ren und Angebote von Bodenlägern, wie geringes! hält in allen Se 
demnächſt nach Schloß Sabor. dearten zu unveränderten Preiſen. — Del: und Kleeſa ten ohne Aenderung. 
— — [— Spiritus ruhig, pro 100 Quart preußiſch loco 16, April 16% G. u. B. 
Nachrichten aus dem Großherzogthum Poſen. 3 — Sor. 
C. Kawitſch, 5. April. [Realſchule.] Das von dem Direktor der[ Weißer Weizen . 75 78 84 Winterraps. . . 90.94.96. 00 
hen en Realſchule ausgegebene Programm enthält außer den von eriterem [Gelber Weizen . 67 70 73 77 Winterrübſen . . 76.78 80 84 
€ ferten Schulnachrichten eine treffliche mathematiſche Abhandlung vom] dito mit Bruch 52 56 60 64 Sommerrübſen . 72 76 78 80 
berlehrer Sachſe über das Dreieck und feine Höhen. Die Anſtalt iſt von[ Roggen 54 56 58 60 Schlagleinſaat. . 75 80 84 88 
161 Zöglingen, 119 einheimiſchen und 42 eee beſucht werden. — Gerſte . 43 45 48 52 Ihr. 
Ein erfreulicher Wendpunkt in der Lage der Realſchule trat dadurch ein, daß geist . .. 406 28 30 32 — — 
e tdi © © 0 8 0 1 Blei en AR a 
di i iner höheren Bürger uttererbjen 8 7 2 e dito > 
haben, um bie Degradirung der Realſchule zu e Oktober d. 8. erfolgt iden 2. 2. . 40 45 48 50 |Thpmothee . 8 877 9 65 2 | 


Amtlicher Waſſer⸗Rapport. 
Brieg ſtand das Waſſer e seng . April, Morgens 6 Uhr | 


1 
am B. e 18 Fuß 1 Zoll, am Unterpegel 12 Fuß 2 Zoll. Freier Strom. 
Theater⸗ Repertoire. 


eiſein eines zahlreichen Pu⸗ (Gewöhnl. Preiſe) „Eine dach un 


beſchriften und Zeichnungen zeugten von der Tüchtigkeit und de 5 
e 5 2 Druck von Graß, Barth u, Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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